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Die Beschreibung der Fortbewegungsverben in verschiedenen Sprachen ist aus mehreren 
Gründen eines der immer wieder kehrenden Themen in der kontrastiven sprachwissenschaft-
lichen Forschung: Es ist relativ einfach, das lexikalische Feld abzugrenzen, mit dem 
gearbeitet werden soll; darüber hinaus haben diese Verben ganz bestimmte Komplemente und 
ein ganz charakteristisches kombinatorisches Verhalten. Die Kontrastierung wird hierdurch 
nicht nur erleichtert, sondern liefert in der Regel auch interessante Ergebnisse. 
 
Mit dem deutsch-spanischen Sprachenpaar scheinen zwei prototypische Beispiele für die 
beiden Hauptklassen vorzuliegen, die die linguistischen Typologie-Studien von Talmy und 
Slobin unterschieden: die verb-framed bzw. die satelliten-framed Sprachen, jeweils mit klaren 
und leicht zu bestimmenden Merkmalen.  
 
Der Großteil der deskriptiven bzw. kontrastiven Forschungen in diesem Themenbereich 
basiert außerdem auf der von beiden Autoren festgelegten Dichotomie zwischen Motion- und 
Manner-of-Motion-Verben. Diese Dichotomie wird aus unterschiedlichen Perspektiven 
angewandt, hauptsächlich auf Modelle, die sich u. a. auf die Konstruktionsgrammatik von 
Goldberg, die Konzeptuelle Semantik von Jackendoff oder die Lexikalische Syntax von Hale 
und Keyser stützen. Daraus ergibt sich im Prinzip eine elegante Beschreibung, die den beiden 
Verbklassen zudem verschiedene syntaktische und semantische Merkmale zuordnet. 
 
Der Ansazt, an dem ich seit einigen Jahren arbeite, basiert jedoch auf der Beschreibung der 
Syntax von Fortbewegungsverben aus dem Blickwinkel der Valenz-Grammatik, ausgehend 
insbesondere von ihren kombinatorischen Einschränkungen. Dies bietet die Möglichkeit, 
sowohl intralinguistische Unterschiede zu beobachten, die an der Zweckmäßigkeit einer 
dichotomen Klassifikation der Fortbewegungsverben in Bezug auf das Sprachenpaar Deutsch-
Spanisch zweifeln lassen, als auch zur Analyse der interlinguistischen Unterschiede 
beizutragen. Dieser Ansatz ist außerdem wegen seiner sprachdidaktischen, translatologischen 
und lexikografischen Anwendungsmöglichkeiten von Interesse. 
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